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Auftakt zur Kampagne „Billig: Kommt teurer“  
des DGB-Bezirkes Sachsen in der  
DGB-Region Leipzig-Nordsachsen  

 
29. Mai – 02. Juni 2012 

 
 
 
 
 

 
Wolfgang Tiefensee (SPD, MdB), Daniela Kolbe (SPD, MdB), Bernd Günther (DGB),  
Burkhard Jung (SPD, OBM Stadt Leiipzig), Michael Weichert (Die Grünen, MdL),  
Dr. Monika Runge (Die Linke, MdL), Holger Mann (SPD, MdL), Ines Jahn (ver.di) - 
v.l.n.r. 
 
02. Juni 2012 – Leipzig, Willy-Brandt-Platz 
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Pressemitteilung vom 25.05.2012 
 
Unter dem Motto "Billig kommt teurer – Öffentliche Aufträge gesetzlich fair regeln!" mobilisieren 
die sächsischen Gewerkschaften für ein neues Vergabegesetz im Freistaat. In der kommenden 
Woche startet die DGB-Region Leipzig-Nordsachsen ihre Kampagnentour. "In fünf Städten der 
Region wollen wir mit Bürgern und Politikern ins Gespräch kommen und ihnen verdeutlichen, 
welchen Einfluss ein faires Vergaberecht auf die Arbeits- und Lebensbedingungen der 
Menschen hat. Sachsen muss weg vom Niedriglohnimage. Um Fachkräfte hier zu halten 
müssen ordentliche Löhne nach Tarifvertraggezahlt werden. Die öffentlichen Auftraggeber im 
Freistaat, bei Städten und Gemeinden haben hier eine wichtige Vorbildfunktion. Öffentliche 
Aufträge soll nicht mehr der billigste Anbieter bekommen, sondern derjenige, der sich an 
tarifliche, soziale und ökologische Standards hält", erläutert DGB-Regionsvorsitzender Bernd 
Günther das Ziel der Kampagne. 
Der DGB wird mit seinem roten Infomobil vor Ort sein. Neben Informationen, einer Fotoaktion 
"Gesicht zeigen" und Unterschriftensammlung sind auch Gespräche mit Kommunal- und 
Landespolitikern vorgesehen. 

 
Termine: 

Dienstag, 29. Mai 2012, 10.00 - 16.00 Uhr 
Ort: Grimma, Markt 

Mittwoch, 30. Mai 2012, 10.00 - 16.00 Uhr 
Ort: Delitzsch, Rossplatz 

Donnerstag, 31. Mai 2012, 10.00 - 16.00 Uhr 
Ort: Borna, Markt 

Freitag, 01. Juni 2012, 10.00 - 16.00 Uhr 
Ort: Torgau, Markt 

Samstag, 02. Juni 2012, 11.00 - 15.00 Uhr 
Ort: Leipzig, Nikolaistraße (Ecke Richard-Wagner-Straße) 

 

 
 
Lichtwerbung am LVB-Mobilitätszentrum in Leipzig, Willy-Brandt-Platz
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29. Mai – Grimma 
 
Schon zum Kampagnenauftakt wurde deutlich, dass das Thema Vergabe die Bevölkerung 
anspricht. Es wird ganz überwiegend positiv bewertet, dass sich die DGB-Gewerkschaften für 
ein faires Vergaberecht einsetzen. Das zeigte sich auch an der hohen Bereitschaft, sich in die 
Unterschriftenliste einzutragen. Auch die Medien (LVZ und MDR) stehen dem Thema 
aufgeschlossen gegenüber. Das zeigt die positive Berichterstattung auch im weiteren Verlauf 
der Tour.  
Der Grimmaer OBM Matthias Berger sowie der Landtagsabgeordnete der Grünen, Michael 
Weichert, besuchten den DGB-Infostand. DGB-Kreisverbandsvorsitzender Dieter Schulze sowie 
KollegInnen von ver.di unterstützten das Kampagnenteam. 
 

  
 
 
 

 
LVZ Muldental, 30.05.2012 
 
 
Bericht im MDR-Sachsenspiegel am 29.05.12, 19.00 Uhr:  
http://www.mdr.de/mediathek/fernsehen/a-z/sachsenspiegel100-default_letter-S_page-1_zc-
3276a175_zs-dea15b49.html 
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30. Mai – Delitzsch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 

  
 
 
 
 
 
31. Mai – Borna 
 
SPD-Landtagsabgeordnete Petra Köpping sowie Mitarbeiter des Bürgerbüros der Linken in 
Borna sowie ein Kollege von ver.di unterstützten die Kampagne. 
 

   

LVZ Delitzsch/Eilenburg 
31.05.12 

Der Landtagsabgeordnete der Linken, Thomas Kind, 
unterstützte die Aktion ebenso wie DGB-Kreisvorsitzender 
Hansjörg Kretzschmar sowie Kollegen der IG BAU und von 
ver.di.  
 
Am Infostand berichtet u.a. ein Buchhändler über die 
Vergabepraxis beim Schulbuchverkauf: Aufgrund der 
Buchpreisbindung entscheidet hier nicht der Preis, sondern 
das Los. Da auch diese Aufträge bundesweit 
ausgeschrieben werden müssen, kann es sein, das 
Buchhändler aus Bremen oder München die Schulen im 
LK Nordsachsen mit Schulbüchern beliefern – eine 
abstruse Ausprägung der aktuellen Vergabepraxis. 
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01. Juni – Torgau 
 
Auch in Torgau waren Thomas Kind (MdL, Die Linke) sowie Dr. Liane Deicke (MdL, SPD) und 
KollegInnen von ver.di dabei. 
 
 

 
Torgauer Zeitung, 02.06.12 
 
 

02. Juni – Leipzig 
 

Billig kommt teurer: DGB, SPD, Linke und Grüne ziehen an einem Strang für ein faires 
Vergabegesetz 
Redaktion  
04.06.2012  

 
Unterschriftensammlung in der Petersstraße. 
Foto: DGB 
 
Unter dem Motto "Billig kommt teurer - Öffentliche Aufträge gesetzlich fair regeln!" mobilisieren 
die sächsischen Gewerkschaften für ein neues Vergabegesetz im Freistaat. Am Samstag, 2. 
Juni, endete die erste Kampagnentour des DGB durch die Region Leipzig-Nordsachsen.  
 
In fünf Städten hatten Gewerkschafter und Politiker über Ziel und Inhalt der gemeinsamen 
Gesetzesinitiative informiert: ein neues Vergabegesetz, bei dem soziale und ökologische 
Kriterien sowohl beim Bieter-Unternehmen als auch bei Subunternehmen verbindlich 
berücksichtigt werden. Für das gemeinsame Ziel ziehen Gewerkschafter sowie Politiker von 
SPD, Linken und Grünen an einem Strang.  
 
DGB-Regionsvorsitzender Bernd Günther freute sich über den großen Zuspruch: "Während 
unserer Tour durch fünf Städte der Region haben wir viel Unterstützung für unsere gemeinsame 
Initiative erhalten und rund 1.200 Unterschriften gesammelt. Das ist ein ermutigender Anfang. 
Wir werden in der Sache einen langen Atem beweisen. Ich danke allen, die unsere Tour 
begleitet haben, insbesondere den Landtagsabgeordneten von SPD, Linken und Grünen." Die 
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Kampagne wird in der kommenden Woche in der Region Dresden fortgesetzt. 
 
www.billig-kommt-teurer.de  

 
 
http://www.l-iz.de/Wirtschaft/Metropolregion/2012/06/Fuer-ein-faires-Vergabegesetz-bei-
oeffentlichen-Auftraegen-42193.html 

  

 

Fazit: Alle beteiligten Kommunalpolitiker sowie Abgeordnete des Bundes- und des Landtages 
unterstützen unseren Gesetzesvorschlag. Im Ergebnis der ersten Aktionswoche signalisiert 
Michael Weichert, Wirtschaftspolitischer Sprecher der Grünen Fraktion Sachsen, die 
Bereitschaft der Grünen, sich dem DGB-Gesetzentwurf anzuschließen, wenn der 
„Nachhaltigkeitsfaktor“ in den Entwurf aufgenommen wird.  

Viele Bürgerinnen und Bürger äußerten sich erfreut über den öffentlichen Auftritt „der 
Gewerkschaft“ in ihrer Stadt. Einige nutzten auch die Gelegenheit, um am Infostand über 
teilweise dramatische Einkommens- und Lebensverhältnisse zu berichten. Die Unterstützung 
unserer Forderung nach einem gesetzlichen Mindestlohn ist nach wie vor sehr groß. Insgesamt 
haben wir ein deutlich positives Feedback bekommen.  

Bernd Günther, OBM Burkhard Jung, 
Wolfgang Tiefensee (MdB, SPD) 

Daniela Kolbe (MdB, SPD), OBM 
Burkhard Jung, Bernd Günther 


